4.2 Erwartete Kompetenzen am Ende des Schuljahrgangs 2
4 Erwartete Kompetenzen Sachunterricht
4.2.1 Zeit und Geschichte

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
• kennen Formen der Zeiteinteilung
und Zeitmessung.
• können grundlegende Formen der
Zeitmessung und Zeiteinteilung
anwenden.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Begriffe der Zeiteinteilung unterscheiden (Minute, Stunde, Tag, Monat, Jahr, Kalender)
• Tag- und Nachtrhythmus erfassen und beschreiben
• Jahreszeiten / Jahreskreis erfassen und beschreiben
• einfache Formen der Zeitplanung (Tages- und Wochenabläufe) wiedergeben
• grundlegende Begriffe der Zeiteinteilung anwenden (Stunde, Tag, Monat, Jahr)

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• markante Zeitpunkte des Schulalltags (z.B. Schulbeginn, Pause, Stundenbeginn, Schulschluss) auf Uhren identifizieren
• unter Anleitung unterschiedliche Zeiträume unterscheiden und strukturieren
• Feste und Ereignisse im Jahresrhythmus benennen und beschreiben
• das Leben der Pflanzen und Tiere im Jahresrhythmus beschreiben, Informationen sammeln und darstellen
• Tages- und Wochenabläufe strukturieren (z.B. Tagesuhr, Stundenplan, Aktivitäten den einzelnen Wochentagen zuordnen) und einen Tag  selbständig einteilen

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können anhand biografischer Zeugnisse
und Dokumente ihre eigene
Lebens- und Familiengeschichte
nachvollziehen.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• eigene Lebensgeschichte recherchieren und darstellen
• Dokumente und persönlich bedeutsame Zeugnisse des eigenen Lebens vorstellen und vergleichen
• Zeitleiste persönlicher bedeutsamer Daten anlegen

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Interviews mit Familienangehörigen planen, durchführen und auswerten
• erste eigene Zeitleisten erstellen, Ereignisse der eigenen Lebens- und Familiengeschichte chronologisch in eine Zeitleiste einordnen
• Fotos, Bilder, Urkunden und Gegenstände aus der eigenen Lebensgeschichte nach einem selbst erstellten Plan einordnen
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4.2.2 Gesellschaft und Politik

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
verfügen über eine angemessene
Selbst- und Fremdwahrnehmung
und können Empathie zeigen.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Gefühle benennen und erkennen
• Situationen Gefühle zuordnen
• in Alltagssituationen eigene Gefühle und die anderer erkennen und benennen
• in alltäglichen Situationen mögliche Konsequenzen und Handlungsweisen vorwegnehmen
• alternative Handlungsvorschläge benennen

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• auf Bildern dargestellte Gefühle nachstellen (Mimik und Gestik) und begrifflich zuordnen
• Gefühle und Abbildungen/Fotos von Gesichtern in Alltagssituationen einander zuordnen
• eigene Erlebnisse zu ausgewählten Gefühlsäußerungen nennen und die eigene Handlungsweise beschreiben
• Handlungsalternativen in Rollenspielen erproben und weiterentwickeln
• Unterschiede zwischen sich und anderen erkennen, beschreiben und vergleichen

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
wenden Regeln und deren Bedeutung
für das Zusammenleben in der
Klasse/Schule an und verfügen über
verschiedene Möglichkeiten der erfolgreichen
Konfliktlösung im Streitfall.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Rechte und Pflichten in der Klasse kennen und wahrnehmen
• Bedeutung von Klassen- und Schulregeln und Zusammenhänge für das Funktionieren in der Klasse/Schule
aufzeigen
• an demokratischen Entscheidungen in der Klasse/Schule mitwirken
• Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen erfahren

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Regeln für das Verhalten in der Klasse/ auf dem Schulhof/in der Pause benennen, erklären und anwenden
• Ämterpläne aufstellen und umsetzen
• Bildergeschichte oder Text mit Problem/Konflikt: enthaltenen Konflikt erkennen, Ideen zur Lösung entwickeln und im Rollenspiel darstellen
• verschiedene Konfliktlösungsmöglichkeiten beschreiben und angemessen auswählen
• Gründe für Konflikte wahrnehmen, analysieren und bewerten
• Wahl eines Klassenrats zur Diskussion von Klassenkonflikten, Beteiligung an demokratischen Entscheidungen in der Schülermitverwaltung der
Schule
• für sich und andere Verantwortung übernehmen


	Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler
beschreiben die Pluralität von Familienformen.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• unterschiedliche Rollenverteilung, Rechte und Pflichten im Alltagsleben verschiedener Familienformen beschreiben
(Eltern, Kinder…)

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen
• mögliche Formen des Zusammenlebens (Einelternfamilie, Adoptivkinder, Pflegekinder, Großfamilie, Mehrgenerationenfamilie, Heimkinder, Patchwork-
Familie, 2-Eltern-Familie,...) anhand von eigenen Erfahrungen oder Fotos beschreiben und vergleichen
• eigene Familienerfahrungen auf freiwilliger Basis spielerisch darstellen, Familiensituationen aus Filmen nachstellen
• Tagesabläufe beschreiben und vergleichen
• Rollenspiele zur Auseinandersetzung mit der Aufgabenverteilung in der Familie durchführen, sowie Verhaltensmöglichkeiten und Rollenmuster erproben
und diskutieren
• Rechte beim Zusammenleben in Familie, Klasse, Schule beschreiben und die sich daraus ergebenden Pflichten einhalten
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4.2.3 Raum

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler können
ihre Umgebung erkunden und erschließen,
sich in ihr orientieren und
ihren Schulweg beschreiben.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• einfache Modelle bekannter Orte der Umgebung erstellen
• Räume der unmittelbaren Umgebung beschreiben
• einfache Lagebeziehungen der Dinge in Räumen beschreiben
• Wegbeschreibungen entwickeln und nutzen
• markante Punkte, Hinweisschilder und Piktogramme nutzen
• einfache Wege- und Lageskizzen anfertigen und nutzen
• einfache Modelle in eine Zeichnung übertragen (Verebnung)

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• z. B. Wohnung, Klassenzimmer, Spielplatz beschreiben und charakteristische Gegenstände benennen
• Lageverhältnisse der Dinge auf einem räumlichen Modell (z. B. Puppenstube) oder auf einer räumlichen Abbildung (z. B. Kinderzimmer) betrachten,
beschreiben und untersuchen
• den eigenen Schulweg / Wege zu vorgegebenen bekannten Orten beschreiben
• Hinweisschildern und Piktogrammen die Bedeutung zuordnen
• Sandkastenmodelle u. ä. erstellen
• 3-dimensionales Modell (z. B. mit Hilfe einer Plexiglasscheibe) übertragen und somit verebnen
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4.2.4 Natur

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
• können wesentliche Körperteile
des Menschen benennen.
• verfügen über grundlegende
Kenntnisse bezüglich einer gesunden
Lebensführung.

	Kenntnisse und Fertigkeiten

• äußerlich sichtbare Körperteile benennen
• Sinne und ihre Leistungen wahrnehmen, kennen und erproben
• Grundkenntnisse bezüglich der Gesunderhaltung erwerben bzw. erweitern
• Maßnahmen zum Schutz des Körpers kennen
• Beispiele einer gesundheitsförderlichen Lebensweise erläutern

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Umrissbilder herstellen
• Körperteilpuzzle zusammensetzen
• vielfältige Sinneserfahrungen benennen und reflektieren
• Ausfall einer Sinnesleistung im Versuch erproben und reflektieren
• Problembewusstsein hinsichtlich Körperpflege (einschließlich Zahnpflege, Ernährung, Bewegung, Entspannung) entwickeln
• gesunde von ungesunden Lebensmitteln unterscheiden und dieses Wissen in neuen Zusammenhängen anwenden
• mögliche Schutzmaßnahmen nennen (z. B. bei Lärm, Sonne, Kälte) und Zusammenhänge herstellen
• Bekleidung, Textilien und Körperpflegemaßnahmen benennen und möglichen Schutzfunktionen zuordnen
• erste altersgemäße Entspannungsverfahren erproben, bewusst wahrnehmen, Eindrücke beschreiben und bewerten


	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
kennen typische Tiere und Pflanzen
ihrer Umgebung.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• typische Merkmale, grundlegende Verhaltensweisen und Lebensbedingungen von ausgewählten Tieren und
Pflanzen beschreiben (Erwerb von Artenkenntnissen)
• einfache Formen der Fortpflanzung und Vermehrung beschreiben
• Wissen um Lebensbedingungen von ausgewählten Heim-, Haus- Nutztieren und Pflanzen als Grundlage für
angemessene Haltung und Pflege nutzen
• verschiedene Entwicklungsstadien und Formen des Wachstums aufzeigen


	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Pflanzen sammeln, ordnen und benennen
• Merkmale, Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Tieren benennen
• Zuordnung von ausgewählten Bäumen, Blättern und Früchten
• Laub- und Nadelbäume vergleichen
• Herbarium anlegen, mit Geräten und Hilfsmitteln sachgerecht umgehen
• Kurz- und Langzeitbeobachtung durchführen und mit Hilfe von Fotos, Zeichnungen und einfachen Tabellen dokumentieren und auswerten
• Steckbriefe erstellen und vergleichen
• Pflanzen vermehren und die Vermehrung beschreiben
• Kriterien für angemessene Haltung und Pflege nennen
• Tiere im Klassenraum sachgerecht halten und pflegen

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können ausgewählte elementare Naturphänomene
benennen und beschreiben.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Jahreszeiten und ihre Erscheinungen in der Natur kennen
• Wettererscheinungen (Wolken, Niederschläge, Temperatur, Wind) kennen und benennen

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• einfache Symbole für Naturerscheinungen anwenden
• einfache Versuche planen, durchführen, darstellen und auswerten
• Zuordnungen vornehmen (Bilder/Begriffe/Symbole), Zusammenhänge beschreiben
• Wetterbeobachtungen festhalten und auswerten
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4.2.5 Technik
	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können einfache technische Probleme
erkennen und erarbeiten.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• einfache Werkzeuge kennen und sachgerecht benutzen
• ausgewählte Materialien sach- und umweltgerecht verwenden
• einfache mündlich und/oder visuell dargebotene Bauanleitungen verstehen und umsetzen
• nach vorgegebenen Kriterien (Stabilität, Belastbarkeit, Tragfähigkeit) ein Modell beurteilen

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• ausgewählte Werkzeuge (z.B. Hammer, Schere, Zange, Handbohrer) den geeigneten Materialien sachgerecht zuordnen
• nach einfachen Bauanleitungen ein Modell / einen Gegenstand bauen
• Technische Problemlösungen entwickeln und erproben: Bauwerke/Modelle aus strukturiertem (z.B. Baukästen) und unstrukturiertem Material konstruieren
(z.B. Brücke, Turm, Gebäude, Räderfahrzeug, Schiff)

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
beschreiben an ausgewählten Beispielen
Funktionsweisen und Nutzen
einfach konstruierter Gebrauchsgegenstände
aus ihrer Alltagswelt.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Werkzeuge, Geräte und einfache Maschinen als Hilfsmittel erkennen
• Funktionsweisen von einfachen Geräten und Werkzeugen beschreiben

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Werkzeuge und Geräte nach Funktionen und Nutzen beschreiben und kategorisieren (z.B. Hammer, Schere, Zange, Handbohrer…)
• Teile einfacher mechanischer Gegenstände benennen und deren Funktion erläutern

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
verfügen über grundlegende Kenntnisse
der Entsorgung.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• regionale Abfallentsorgung in Grundzügen kennen
• Abfall- und Wertstoffe unterscheiden
• Formen der Abfallvermeidung kennen

	Anregungen für den Unterricht

• wieder verwertbare Materialien und Objekte nennen und ordnen
• Sortieren von Abfällen und Unterscheiden von wieder verwertbaren und nicht recyclingfähigen Materialien
• Untersuchen des Müllverhaltens in der Klasse/an der Schule (z.B. Müllprotokoll führen)
• Besuch in einer regionalen Recyclingstation planen, durchführen und auswerten
• konkrete Möglichkeiten für Abfallvermeidung nennen und einfache Möglichkeiten der Umsetzung im eigenen Lebensumfeld einschätzen
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4.2.1 Zeit und Geschichte

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
• können Formen der Zeiteinteilung
und Zeitmessung anwenden.
• können zyklische und lineare Prozesse
in der Zeit unterscheiden.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Begriffe der Zeiteinteilung anwenden
• weitere Begriffe der Zeiteinteilung kennen und anwenden (Sekunde, Minute)
• verschiedene Kalender kennen
• Begriffe für größere Zeiträume unterscheiden und anwenden
• Lebenszyklen von der Geburt bis zum Tod kennen
• Naturzyklen kenne

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Uhren ablesen und einstellen
• sach- und fachgerecht mit Zeitmessinstrumenten umgehen
• Planungsverhalten entwickeln (z.B. Pflegeplan für die Pflanzen im Klassenraum im Kalender festhalten)
• verschiedene ausgewählte Zeitbegriffe unterscheiden und diese situationsangemessen versprachlichen
• verschiedene Kalender (z.B. Tageskalender, Monatskalender, Jahreskalender, …) unterscheiden
• das Charakteristische von Jahreszeiten in unterschiedlichen Handlungskontexten erfassen und beschreiben
• Entwicklungsverläufe in Zeitabschnitten ordnen, darstellen und erläutern (z. B. Baum in verschiedenen Jahreszeiten - zyklischer Prozess, Wachstumsprozessedes Baums über die Jahrzehnte - linearer Prozess)
• Lebenszyklen verschiedener Personen in Zeitleisten darstellen und auswerten

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können Lebensbedingungen der
Menschen aus einem exemplarisch
ausgewählten Zeitraum mit ihren eigenen
Lebensbedingungen vergleichen
und Veränderbarkeit erkennen.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• historische Quellen mit persönlich bedeutsamen Zeugnissen im eigenen Lebensumfeld vergleichen und auswerten
• ausgewählte Aspekte gegenwärtiger und früherer Lebensbedingungen an einem Ort oder in einer Region beschreiben
und vergleichen

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Fotos, Bilder und Gegenstände vergangener Zeiten interpretieren und vergleichen sowie unter Bezug auf die eigene Lebensgeschichte, erste Zukunftsvorstellungen
für das eigene Leben entwickeln
• ausgewählten historischen Quellen (Fotos, Bilder, Gegenstände) zu ausgewählten Lebensbedingungen Informationen entnehmen; Vermutungen über
das Leben früher formulieren; die Lebensbedingungen früher mit denen heutiger Menschen vergleichen (z.B. Schule früher und heute, …)
• ausgewählte Aspekte der Geschichte des eigenen Orts / der Region kennen lernen und vorstellen (z.B. historischer Ortskern vs. Neubausiedlungen),
Einzelerscheinungen und Einzelvorgänge einordnen und Zusammenhänge beschreiben
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4.2.2 Gesellschaft und Politik

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
kennen verschiedene Berufsfelder.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• verschiedene Berufe, Arbeitsplätze und Arbeitsbedingungen kennen und beschreiben

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Formen von Arbeit benennen, unterscheiden und nach ausgewählten Kriterien vergleichen
• anhand von Fallbeispielen Tätigkeiten (z. B.: Ehrenamtliche Tätigkeit, Hausarbeit, ausgewählte Berufe) beschreiben und kategorisieren

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
kennen Lebensbedingungen von
Kindern in anderen Ländern.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Tagesabläufe, Wohnsituationen, Familienstrukturen, Wirtschaftsbedingungen von Kindern in anderen Ländern
beschreiben und Unterschiede benennen
• Feste und Kulturgüter aus dem Heimatraum und aus den Herkunftsländern der Mitschülerinnen und Mitschüler
beschreiben
• Esskulturen verschiedener Länder kennen

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Abbildungen/Fotos beschreiben und Unterschiede benennen und analysieren
• Feste feiern
• Gerichte auswählen und zubereiten
• Fremdes und Ungewohntes im unmittelbaren Umfeld bewusst wahrnehmen und erste Strategien zur Überwindung von Angst und Abwehr entwickeln
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4.2.3 Raum

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können die grundlegende Verbindung
von Gestaltung und Nutzung ausgewählter
Räume in der Schule und ihrer
näheren Umgebung erkennen.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Modelle und einfache Pläne als Abbildungen der Wirklichkeit erkennen und bekannten Wirklichkeiten zuordnen
• naturgegebene und menschliche Gestaltung von Räumen erfassen und beschreiben
• unterschiedliche Räume für Menschen, Tiere und Pflanzen hinsichtlich ihrer Funktion untersuchen, erfassen
und beschreiben (z. B. Schutz, Regeneration, Versorgung)
• Verbindung von Raumgestaltung und -nutzung erkennen und benennen (öffentliche und private Räume unter
dem Gesichtspunkt von Daseinsgrundfunktionen wie Wohnen, Lernen, Arbeiten, Sich-Versorgen und Erholen)
• Möglichkeiten der Freizeitgestaltung für Kinder untersuchen und dokumentieren


	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Bau einfacher Modelle der unmittelbaren Umgebung (z.B. Stadtteil, Bauernhof, Schulgelände…)
• Abbildungen der Wirklichkeit in Modellen/Kartenausschnitten wieder erkennen
• den eigenen Schulweg/Wege zu vorgegebenen bekannten Orten auf Plänen nachvollziehen, beschreiben und diese Erfahrungen auf andere räumliche
Strukturen übertragen
• unter vorgegebenen Kriterien einen Raum real oder fiktiv nutzungsgerecht gestalten (z. B. Pausenhof als Spielraum für Kinder)
• einen realen Raum (z. B. eigenen Wohnort) oder einen fiktiven Raum (z.B. Traumstadt malen) unter Berücksichtigung der Daseinsgrundfunktionen
bewerten bzw. gestalten
• Plakate zum Thema „Freizeitmöglichkeiten für Kinder“ erstellen und vergleichen (z.B. mit Fotos, Zeichnungen, Bildern…)
• Regeln als Verkehrsteilnehmer und Verkehrsteilnehmerin einhalten und sich sicher im Verkehrsraum bewegen

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können einfache Karten und Pläne lesen,
deuten und sie zu ihrer Orientierung
nutzen.





	Kenntnisse und Fertigkeiten

• grundlegende Verkleinerungen und Vereinfachungen (Generalisierung) auf Karten erkennen und deuten
• ausgewählte Kartensymbole (Zeichen und Farben) kennen und deuten
• erste Orientierung auf einfachen topografischen Karten (Wohnort, Niedersachsen)
• erste Orientierung auf einfachen politischen Karten (Deutschland, Europa, Erde)


	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• ausgewählte Kartensymbole erklären
• unbeschriftete Karten mit Bildern, Symbolen, Abbildungen aus der Realität ergänzen
• selbst erstellte Pläne bei einfachen Orientierungsaufgaben (z. B. Schatzsuche, Schnitzeljagd…) nutzen
• Reisewege beschreiben und vergleichen und Standorte finden
• Karten lesen und auswerten, Besonderheiten der Landschaft auf Karten finden (Flüsse, Berge, Sehenswürdigkeiten) am Beispiel der eigenen Region
• Deutschland-/Europa-/Weltkarte mit persönlich wichtigen Ereignissen (Reisen, Sportereignisse…) durch Bilder, Gegenstände oder Texte ergänzen
und beschreiben
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4.2.4 Natur

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können den Aufbau des menschlichen
Körpers benennen, ausgewählte
Funktionen beschreiben und Möglichkeiten
der Gesunderhaltung nennen.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• grundlegenden Aufbau und wesentliche Funktionen des Skeletts und ausgewählter Organe kennen
• Grundzüge von Entstehung, Wachstum und Reifung des menschlichen Körpers kennen und beschreiben
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Frau – Mann / Kinder – Jugendliche – Erwachsene) kennen
• Notwendigkeit der Gesunderhaltung des Körpers erkennen, geeignete Maßnahmen nennen und anwenden
(körperliche und seelische Gefährdungen des Menschen (Verletzungen, Krankheiten, Missbrauch, Sucht,
Stress, ungesunde Ernährung) kennen, benennen und reflektieren

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• z.B. Zuordnungen Skelettmodell-Abbildungen, Wort-Bild-Karten…vornehmen
• Weg der Nahrung am Modell erläutern
• Beispiele für Funktionen (z. B. von Gelenken) merkmalsbezogen beschreiben bzw. erklären
• geschlechtliche Entwicklung (Pubertät) und Wachstum beschreiben und vergleichen
• verschiedene Möglichkeiten der Gesunderhaltung darstellen und gegeneinander abwägen (z.B.: Programm „Fit und stark für’s Leben“, Präventionsmaßnahmen,
Erste-Hilfe-Maßnahmen, Sport, gesundes Frühstück, Nahrungsmittelpyramide)

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können wechselseitige Abhängigkeiten
von Lebewesen in ausgewählten
Lebensräumen erkennen und beschreiben.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Abhängigkeiten von Lebewesen und Lebensräumen einander zuordnen
• sichtbare Auswirkungen von Veränderungen durch Menschen erkennen
• Umweltbewusstsein entwickeln (Abfallproblem, Luft-, Wasserverschmutzung)

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Pflanzen und Tiere in ausgewählten Lebensräumen darstellen und beschreiben
• die Verantwortung des Menschen für Tiere und Pflanzen erklären und bewerten
• Umweltschutzmaßnahmen im Schulumfeld durchführen (z. B. Müll sammeln und sortieren, Informationsplakate entwerfen)

	Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler
können ausgewählte Phänomene
der unbelebten Natur beschreiben
und beispielhaft erklären.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• ausgewählte Phänomene der unbelebten Natur erkennen
• grundlegende Eigenschaften von Luft und Wasser erfahren und erkennen
• einfache, vorstrukturierte Versuche zu Phänomenen durchführen und beschreiben

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen
• Erstellen von Forschertagebüchern (z.B. zu Luft, Wasser, Feuer…)
• die Bedeutung von Luft und Wasser für das Leben der Menschen, Tiere und Pflanzen erklären
• mit Hilfe eines elementaren Modells ein ausgewähltes Naturphänomen erläutern (z.B. Strom-, Wasserkreislauf)
• einen Versuch planen, durchführen und die Ergebnisse darstellen
• Tabellen/Schaubilder/Modelle lesen, anfertigen und erläutern
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	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können an einem Beispiel aus ihrer
Alltagswelt technische Funktionsweisen
beschreiben.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Aufbau, Funktion und Wirkungsweisen wesentlicher Bauteile einfacher Geräte beschreiben (z. B. Kettenantrieb
am Fahrrad, Waage/ Wippe, Flaschenöffner)
• Funktionsweise einfacher Geräte zeichnerisch darstellen

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Gegenstände bzw. Geräte mit Hilfe von Baukästen (z. B. Lego oder Fischertechnik) konstruieren und auf Stabilität und Funktion überprüfen
• Gegenstände zerlegen und wichtige Teile mit Fachbegriffen benennen
• technische Funktionszusammenhänge (z.B. Kettenantrieb am Fahrrad) zeichnerisch darstellen und beschreiben
• wesentliche Bauteile benennen und deren Funktion erläutern

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
können an einem Beispiel Weiterentwicklung,
Veränderung und Folgen
technischer Erfindungen erläutern.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• bedeutsame technische Erfindungen und deren Weiterentwicklung beispielhaft nachvollziehen
• beispielhaft die Bedeutung und Auswirkung einer technischen Erfindung auf Mensch und Umwelt erfassen
(Veränderung von Arbeitstätigkeit und Arbeitsbedingungen, Familienleben, Freizeit, Umwelt)

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Weiterentwicklung technischer Erfindungen anhand von Zeichnungen/Bildern beschreiben und chronologisch richtig ordnen
• die wesentlichen Auswirkungen technischer Erfindungen beschreiben und bewerten (z. B. Mühle, Fahrzeuge, Haushaltsgeräte)
• Vor- und Nachteile technischer Erfindungen bewerten

	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler
verfügen über grundlegende Kenntnisse
der Versorgung und Entsorgung
im Bereich Wasser.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• die Bedeutung einer geregelten Wasserversorgung erkennen
• Möglichkeiten der Trinkwassergewinnung kennen
• einfache Methoden der Wasserreinigung kennen und anwenden (z. B. Filtern)

	Beispielhafte Anregungen für den Unterricht: Verknüpfung von Fachwissen und prozessbezogenen Kompetenzen

• Wege der Trinkwassergewinnung an einem Schaubild oder Modell der Bodenschichten beschreiben
• Funktion einer Kläranlage anhand eines Schaubilds beschriften und erklären
• Filterversuche planen, durchführen, und auswerten



